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Es sind die Begegnungen 
mit Menschen, die das Leben 
lebenswert machen.“ Guy de Maupassant
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Liebe Leserinnen und Leser,

seit 1965 wird jährlich der „Tag der Pflege“ began-
gen. Seit 1974 ist es immer der 12. Mai, dies ist der 
Geburtstag von Florence Nightingale, die sich maßgeb-
lich dafür einsetzte, dass der Krankenpflegeberuf ein 
Ausbildungsberuf wird und somit die verdiente Aner-
kennung erhält. Im Laufe der Jahre wurde er zum „Tag 
der Pflege“, bezieht also auch die Altenpflege mit ein.

Dieser Tag wird auch in diesem Jahr genutzt, um mit verschiedenen Aktionen 
mehr Anerkennung, bessere Arbeits- und Ausbildungsbedingungen, angemes-
sene Bezahlung oder auch Abbau der Bürokratie zu fordern. Auch wir haben uns 
beteiligt, auch davon erzählt dieses Heft.

Es geht an diesem Tag aber auch darum, einen Dank all denen auszusprechen, 
die täglich daran mitwirken, dass kranke, ältere und hilfebedürftigen Menschen 
mit Professionalität, Fachkompetenz und Empathie versorgt werden. Dieser Dank 
gilt selbstverständlich auch allen Pflege- und Betreuungskräften, die in unserem 
Hause tätig sind. Aber er gilt auch all denjenigen, die in den anderen Bereichen 
wie der Hausreinigung, der Küche, der Verwaltung oder der Waschküche und 
der Haustechnik arbeiten.

Nach nunmehr drei Jahren, in denen die Auflagen der Pandemie galten, kön-
nen wir das St. Markus endlich wieder für alle öffnen. Neben vielen Veranstal-
tungen, die wir planen, ist sicher die Öffnung des „Café Venedig“ ein Grund zu 
großer Freude. 

Auch das schaffen wir nur alle zusammen, wir sind alle immer noch gerne 
dabei und freuen uns von ganzem Herzen auf Ihre Besuche und danken für Ihre 
Unterstützung.

                Ihre
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Was seht ihr, Schwestern?
Denkt ihr, wenn ihr mich anschaut:
Eine mürrische alte Frau, nicht besonders schnell, 
verunsichert in ihren Gewohnheiten, 
mit abwesendem Blick, die ständig beim Essen kleckert,
die nicht antwortet, wenn ihr sie anmeckert,
die nicht so aussieht, als würde sie merken, was ihr macht, 
und ständig den Stock fallen lässt, 
und nicht sieht, wo sie geht,
die willenlos alles mit sich machen lässt,
füttern, waschen, und alles, was dazugehört. 
Denkt ihr denn so von mir, Schwestern, 
wenn ihr mich seht? Sagt!

Öffnet die Augen, Schwestern, schaut mich genauer an. 
Soll ich euch erzählen, wer ich bin, die hier so still sitzt,
die macht, was ihr möchtet
und isst und trinkt, wann es euch passt? 

Ich bin ein zehnjähriges Kind, 
mit einem Vater und einer Mutter, die mich lieben;
ein 16-jähriges Mädchen, schlank und hübsch, 
die davon träumt, bald einem Mann zu begegnen;
eine Braut, fast zwanzig.

Mit 25 habe ich eigene Kleine, die mich brauchen.
Eine Frau mit 30, meine Kinder wachsen schnell;
mit 40 sind sie erwachsen und ziehen aus.
Mein Mann ist noch da und die Freude nicht zu Ende.
Mit 50 kommen die Enkel.

Dunkle Tage kommen über mich: Mein Mann ist tot.
Ich gehe in eine Zukunft voller Einsamkeit und Not.
Die Meinen haben mit sich selbst genug zu tun,
aber die Erinnerungen von Jahren und die Liebe bleiben mein.
Die Natur ist grausam, wenn man alt und krumm ist,
und man wirkt etwas verrückt.

Nun bin ich eine alte Frau,
die ihre Kräfte dahinsiechen sieht,
und der Charme verschwindet. 
Aber in diesem alten Körper
wohnt immer noch ein junges Mädchen.
Ich erinnere mich an meine Freuden,
ich erinnere mich an meine Schmerzen.
Und ich liebe und lebe mein Leben noch einmal, 
das allzu schnell an mir vorübergeflogen ist,
und akzeptiere kühle Fakten, dass nichts bestehen kann.

Wenn ihr eure Augen aufmacht, Schwestern,
so seht ihr nicht nur eine mürrische alte Frau.

Kommt näher, seht mich. 

E-Mail: info.stm@martha-stiftung.de 
Internet: www.martha-stiftung.de
Bankkonto: St. Markus Seniorenzentrum

IBAN: DE51 2005 0550 1201 1280 95
BIC: HASPDEHHXXX
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Um das Gedicht ranken 

sich Vermutungen, wo es 

herstammt. Von „Verfasse-

rin unbekannt“ über „eine 

Dame, die in einer belgischen 

Pflegeeinrichtung verstarb“ 

bis „Gedicht einer alten 

schottischen Frau, die als 

Demenzpatientin behandelt 

wird“. Es hing lange Zeit hier 

in St. Markus im Flur und 

regte zum Nachdenken an, 

außerdem bekommen es alle 

Auszubildenden von unserer 

Praxisanleiterin.



Hanna Conradi

Pflege

Liebe.
ist

Jutta Burwitz

Ich möchte

herzlich
Pfleger*innen
mich bei allen

für die
Rundum-

Betreuung
bedanken.

Verena Busch

Ich bin

wie liebevoll und
dankbar,

unendlich

aufmerksam
meine Mutter

hier
gepflegt wird.

Claudia Spiewak

Pflege mit

und Liebe
Respekt

habe ich
erlebt.

begleitet haben.

Nicola Gerndt

Ich bin sehr

meine Mutter
dass wir

dankbar,

gemeinsam
bis zum Ende

Maike Johannsen

Danke an

dass Ihr 
Danke,

die Pflege!

immer noch
da seid.

Lothar Frenz

Prosit!

Vielen Dank!
Auf die Pflege!
Auf Sie!

Alex Kienscherf

Danke für

erbringt.
die Pflege

die Zuwendung,

Sandra Jacken + Dominik Groß

Herzlichen Dank

Sie sind wichtige
Pflegekräfte! 

an alle

Stützen der 
Gesellschaft.
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Bei einer Kundgebung auf dem Rat-
hausmarkt wurden von der Hambur-
ger Pflegegesellschaft, der Diakonie 
und Wohlfahrtsverbänden unter dem 
Motto „Pflegefall Pflege – SOS an die 
Politik! Politik muss Pflege priorisieren“ 
Forderungen laut wie: Personalmangel 
beseitigen | Koordinierte Anwerbung 
ausländischer Pflegekräfte | Pflege 
entbürokratisieren | Mehr Zeit am 
Menschen | Fortschritt wagen, Digita-
lisierung nutzen | Partnerschaftliches 
Prüfwesen statt Gängelei | Bezahlbarer 
Wohnraum für Pflegekräfte | Ortszu-
schlag für Pflegekräfte.

Auch wir haben uns geäußert – mit 
Spruchbändern an unserer Fassade 
(siehe Titelbild)! 

Besonders freuen wir uns jedoch 
über die freundlichen und wertschät-
zenden Statements von Angehörigen, 
die online veröffentlicht wurden und 
die wir Ihnen hier auch zeigen möch-
ten. Vielen Dank! 

TAG 
  

DER 
PFLEGE
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Meine Mutter wollte nie ins Pflege-
heim, aber als ihre Demenz zunahm, 
konnte ich sie nicht mehr zuhause pfle-
gen.

Anfangs wurde meine Mutter an zwei 
Tagen in der Woche zur Tagespflege ab-
geholt. Sie war auch 14 Tage in der Kurz-
zeitpflege in St. Markus, als wir in den 
Urlaub fuhren. 

Dann wurde ein Zimmer frei und 
meine Mutter wurde stationär aufge-
nommen. Das war für mich eine große 
Erleichterung. Ich war die Sorge los, da 
meine Mutter auch nachts umherging. 
Ich besuchte sie zwei- bis dreimal in der 
Woche und sie sagte immer „Die sind alle 
sehr nett hier“, womit sie die Pfleger*in-
nen meinte. Auch das Essen schmeckte 
ihr gut. Nachmittags gab es meist Kaffee 
und Kuchen, das war genau nach ihrem 
Geschmack. Da ich oft dort war, bekam 
ich einen Einblick in das tägliche Gesche-
hen. Die Pfleger*innen waren sehr auf-
merksam, kompetent und ansprechbar. 

Vor Corona gab es Sommer- und 
Herbstfeste mit Leckereien, Musik und 
Tanz. Meine Mutter konnte nicht mehr 
so gut gehen, aber tanzen ging immer! 
Es wurde alles gut organisiert. Die Se-
nior*innen hatten ihren Spaß und die 
Pfleger*innen standen aktiv bereit. An-
gehörige durften auch mitfeiern. 

Durch Corona kam noch mehr auf die 
Pfleger*innen zu, denn die Kommunika-
tion funktionierte nur noch durch An-

rufe meinerseits oder per Videoanruf. Ich 
musste mich für einen halbstündigen Be-
such hinter einer Glasscheibe anmelden, 
meine Mutter wurde dorthin gebracht. 
Oder Mutti saß im Garten im Rollstuhl 
hinterm Zaun und wir konnten auf der 
anderen Seite mit ihr sprechen. Kleine 
Päckchen konnte man unten abgeben. 
Alles gaben die Pfleger*innen weiter 
und lasen Mutti meine Briefe vor, denn 
sie verstand das alles nicht. 

Muttis 87. Geburtstag konnte ich nur 
von draußen planen und mit Frau Müller, 
der Hauswirtschaftsleitung, absprechen. 
Die Geschenke und Leckereien für den 
Geburtstagstisch im Speisesaal habe ich 
unten abgegeben. Es gab leckere Torte 
und Sekt mit Orangensaft. 

Die Pfleger*innen kümmerten sich 
sehr gut um meine Mutter. Ich möchte 
mich bei allen herzlich für die Rundum-
betreuung bedanken!

Nach Muttis Tod fehlten uns die Besu-
che im Seniorenzentrum. Es war wie ein 
Entzug!                                 Jutta Burwitz

Als ich meine Mutter hier ins Pfle-
geheim gebracht habe, war mir wich-
tig, dass sie in meiner Nähe bleibt. Im 
Nachhinein würde ich diesen Schritt 
immer wieder gehen.

St. Markus zeichnet sich durch die 
Menschlichkeit aus, was ich an einem 
Beispiel erzählen möchte.

Als meine Mutter nach einem 
schweren Schlaganfall aus dem Kran-
kenhaus zurück in ihrem Zimmer war, 
wurde sie pflegerisch und menschlich 
liebevoll betreut. Gemeinsam haben 
wir sie bis zum Ende begleitet. Dafür 
bin ich immer noch sehr dankbar!

Nicola Gerndt

Dass der Umzug vom Rhein an die 
Elbe so gut gelungen ist, lag mit an 
Ihnen! Danke dafür! 

Lothar Frenz 

Wir danken allen Mitarbeiter*innen 
des St. Markus Seniorenzentrums von 
ganzem Herzen. Seitdem meine Eltern 
dort eingezogen sind, ist uns ein großer 
Stein vom Herzen gefallen. Wir können 
wieder entspannt arbeiten, leben und 
verreisen, da wir wissen, dass meine 

Eltern hervorragend versorgt, betreut 
und „bespaßt“ werden. Wir selbst 
könnten diese Art der Pflege niemals 
leisten. Deshalb noch einmal: Herzli-
chen Dank an alle Pflegekräfte! Sie sind 
wichtige Stützen der Gesellschaft.

   Sandra Jacken + Dominik Groß

Danke für die Begleitung

Danke 
für die 
Aufnahme

Danke für die Unterstützung

Danke für die Betreuung
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schaft finden, um den durch die Pan-
demie verursachten Mitgliedereinbruch 
wieder aufzufangen.
Mitgliederversammlung 2023

Am 31. Mai fand die diesjährige Mit-
gliederversammlung erstmals wieder 
im Saal des Seniorenzentrums statt. Die 
wie immer gut besuchte Versammlung 
freute sich über die musikalische Beglei-
tung durch das beliebte Duo Günter 
und Günter.
Veranstaltungen/Projekte

Langfristig bewährte Angebote des 
Förderkreises können auch nun end-
lich wieder aufleben. So läuft bereits 
der Blumenwettbewerb für die Häuser 
Gärtnerstraße 63 und 64. Der legendäre 
Laternenumzug für Alt und Jung wird 
in diesem Herbst wieder durchgeführt. 
Und der Preisskat des Förderkreises ist 
bereits auf Sonntag, den 19. November 
2023 terminiert.

Wolfgang Janzen, 
1. Vorsitzender des Förderkreises

Bereits in den ersten Monaten dieses 
Jahres konnte der Förderkreis umfang-
reich unterstützend im Seniorenzen-
trum eingreifen. So stand erneut der 
Garten im Fokus. Die Anschaffung des 
neuen Gartenhäuschens nebst Ausstat-
tung wurde komplett vom Förderkreis 
finanziert. Dazu Pflanzkübel mit den 
dazugehörigen Bepflanzungen. Beim 
Teich wird regelmäßig die Wartung und 
jetzt auch die Anschaffung einer neuen 
Umwälzpumpe komplett übernommen.

Das Tanzprojekt, welches erfreuli-
chen Anklang findet, wird zunächst 
mittelfristig durch den Förderkreis er-
möglicht. Die Tagespflege bekam die 
Renovierung der Wohnküche, eine 
Nähmaschine und ein Musikangebot 
bewilligt. Und die gläsernen Außentü-
ren bekommen großflächige dort ange-
brachte Motive finanziert.

Außerdem bekamen die Wohnbe-
reiche Massagegeräte für Personen, 
die aufgrund von Immobilität eine 
schlechte Lungenbelüftung haben. Die 
Durchblutung wird gefördert und das 
Abhusten wird erleichtert. 
Neue Mitgliedschaften

Die Aktion mit den neuen Prospek-
ten des Förderkreises hat eine Reihe 
neuer Mitgliedschaften erbracht. Den-
noch freuen wir uns sehr, wenn weitere 
Menschen den Weg in unsere Gemein-

Der Förderkreis  –  
eine Gemeinschaft, die hilft! Als wir erfuhren, dass die Hambur-

ger Hilfsorganisation DER HAFEN  
HILFT! unter anderem Rollstühle und 
Rollatoren benötigt, um diese in die 
Ukraine, aber auch in die Erdbebenge-
biete der Türkei und Syrien zu bringen, 
wollten wir dies unbedingt unterstüt-
zen.

In einer Gemeinschaftsaktion wur-
den im ganzen Haus Rollstühle und 
Rollatoren zusammengesucht, die in-
takt sind, aber nicht mehr benötigt 
wurden.

So konnten wir mehr als 30 dieser 
Hilfsmittel spenden, die unsere Kolle-
gen der Haustechnik der Hilfsorganisa-
tion überbrachten.

Ina Graveley

S P E N D E N A K T I O N

Café Venedig:
Wir sind wieder da!

Ab 16. Mai haben wir
täglich von 11.30 bis 17.00 Uhr geöffnet
und freuen uns auf Sie!
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Foto: Sven Rohde

Gottesdienste   in St. Markus
Hartlich willkamen 
to uns Plattdüütschen 
Gottsdeenst

Die Vorfreude ist schon 
groß: Am 14. Juli wird Pas-
tor i. R. Uwe Heinrich bei uns 
einen Plattdeutschen Got-
tesdienst halten. Viele Damen 
und Herren in unserem Haus 
können noch diesen warm-
herzigen und zugleich direk-
ten Dialekt verstehen, manche 
können sogar selbst noch 
„Platt snaken“. So sind wir ge-
spannt – und unser Dank gilt 
an dieser Stelle auch unserer 
Freiwilligen Frau Ursula Berlik, 
die uns diese besondere Gele-
genheit vermittelt hat.

Zu allen Gottesdiensten sind 
Sie herzlich eingeladen und 
willkommen!

Diakonin Annelie Conradi

„Wie vor Corona“ – dieser er-
leichterte Satz erklingt jetzt immer 
wieder in unserem Haus. Er gilt 
auch für unsere Gottesdienste: 
Wie wohltuend ist es, einander 
endlich wieder in die Gesichter 
zu schauen – ganz ohne Masken 
– und gemeinsam die Choräle 
zu singen. Unsere Gottesdienste 
sind nicht mehr verkürzt, die ver-
traute Liturgie hat wieder Einzug 
gehalten und jeden ersten Freitag 
im Monat feiern wir das Abend-
mahl.

Freuen dürfen wir uns auch 
auf den nächsten röm.-katho-
lischen Gottesdienst am Frei-
tag, 30. Juni, mit Austeilung 
der Kommunion. Herr Horst 
Schotteck kommt als Laienpre-
diger aus der Kirchengemeinde 
St. Bonifatius und hat schon über 
viele Jahre Verbindungen zu un-
serem Haus. Er wird mehrmals 
im Jahr in unserem Seniorenzen- 
trum Wortgottesdienste gestal-
ten. Darüberhinaus ist er auch 
bereit für die Krankenkommu-
nion. Für die Kontaktaufnahme 
sprechen Sie das Pflegepersonal 
oder mich gerne an.

Texte und Choräle zur Osterzeit

G e n e r a t i o n s b r ü c k e

Schließlich erstreckt sich die österli-
che Freudenzeit mindestens bis Him-
melfahrt.

Am 26. Mai sind Sie dann eingela-
den, Texte zu Pfingsten zu hören und 
miteinander Pfingstlieder zu entdecken.

Diakonin Annelie Conradi

nen: Bilder, Bücher, Skulpturen, sogar 
Pokale und viele andere persönliche  
Erinnerungsstücke. 

Ein großes Staunen gab es auch, als 
die Kinder im 5. Stock den Andachts-
raum und die großartige Aussicht auf 
Hamburg sahen.

Anfang Juli werden wir dann un-
sere Abschiedsfeier haben – und alle 
Teilnehmenden bekommen eine offizi-
elle Dankes-Urkunde von der Generati-
onsbrücke Deutschland überreicht. 

Annelie Conradi

… so lautete die Einladung zu 
einem Nachmittag in der Osterwoche. 
Wir saßen im Kreis – in unserer Mitte 
strahlte ein großer Strauß leuchtender 
Osterglocken. 

Beschwingt sangen wir fröhliche Os-
terchoräle miteinander und staunten, 
in wie vielen unserer Lieder unzählige 
jubelnde „Hallelujas“ gesungen wur-
den. Kantorin Anna Ubbelohde beglei-
tete uns am Klavier und eröffnete uns 
zusätzliche Hintergründe dieser begeis-
ternden Lieder.

Zwischendurch hörten wir Texte zum 
Thema Auferstehung aus der Bibel und 
aus heutigen Zusammenhängen, zum 
Beispiel einen wunderbar erfrischen-
den Text von Susanne Niemeyer. 

Unsere gemeinsamen Gruppen-
treffen mit den Schulkindern finden 
jetzt – wie vor Corona – wieder bei uns 
im Haus statt. Das ist für unsere Seni-
or*innen viel bequemer und die Kinder 
finden es interessant, Haus und Garten 
unseres Seniorenzentrums zu entde-
cken. Besonders spannend waren vor 
kurzem die Besuche in den Zimmern 
ihrer Seniorpartner*innen. Wie groß 
ist eigentlich das Zimmer und was für 
Möbel sind da drin? Und was bedeu-
ten die grünen und roten Tasten an der 
Wand? Was gab es da alles zu bestau-
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Verena Busch .......... (WB 3) ...................................... Tel. 0177 2606751 
Hanna Conradi ....... (WB 2) ...................................... Tel. 0170 4609346
Lothar Frenz ........... (WB 3) ...................................... Tel. 0170 2035046
Dörte Hausbeck ...... (WB 3) ........................................ Tel. 040 4101277
Sandra Jacken ........ (WB 2) ...................................... Tel. 040 45038394
Alex Kienscherf ...... (WB 2) ........................................ Tel. 040 4913976
Rudolf Klementz .... (WB 1) ...................................... Tel. 040 38086696
Kirsten Laskowski ... (WB 2) .................................... Tel. 0176 43025873
Angelika Rosendahl  (WB 3) ...........................................Tel. 0172 9087929

Freund*innen der Angehörigen

Susanne Bady Tel. 040 63860234
Jutta Burwitz Tel. 040 4802887
Ines Dams Tel. 040 4905487
Nicola Gerndt Tel. 040 4207779
Gabriele Hjort Tel. 040 566252
Jan Jalass Tel. 040 5605810
Maike Johannsen Tel. 040 4205566
Karina Lahrsen Tel. 0176 49358255
Angela Magirius Tel. 040 4206298

Ulrich Natusch Tel. 04101 43303
Andrea Seidel Tel. 040 46960195
Thilo Sobel Tel. 040 4200226
Claudia Spiewak Tel. 040 6567717
Reinhard Voigt Tel. 040 4227616
Ilona Wany Tel. 040 4227922
Monika Wessel Tel. 040 406170
Beate Zeidelhack Tel. 040 483633

Der Angehörigenbeirat VERANSTALTUNGSKALENDER

Angela Barsch · Gisela Baumann
Hans Heinrich Baumann

Dieter Bernhard · Rosemarie Busse
Sebastian Dijks

Friedrich Großmann
Julia Runte · Elke Schütt

Ronald von Törne · Anna Renate Uhl
und zwei ungenannte neue Mitglieder

Anzahl der Mitglieder 
am 09.05.2023: 766

Förderkreis
Wir begrüßen

folgende neue  Mitglieder
in unserem Kreis

engagierter Bürgerinnen 
und Bürger

besonders herzlich: 

Wir begrüßen
folgende neue  Mitglieder

in unserem Kreis
engagierter Bürgerinnen 

und Bürger
besonders herzlich: 

 J U N I
01.06. 10.00 Uhr Fitness für alle
02.06. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastorin Anja Blös
06.06. 10.00 Uhr Fitness für alle 
 10.50 Uhr Fitness für alle  
07.06. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
08.06. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
 15.00 Uhr  Konzert mit Juan Luis Merinero
09.06. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Pastor Volker Simon
12.06. 15.00 Uhr  Hörgeräte Zacho: Service  
13.06. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle 
 14.30 Uhr Bingo – neues Spiel, neues Glück! 
14.06. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
15.06. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
16.06. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Diakonin Annelie Conradi
20.06. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle  
 15.00 Uhr  Konzert mit Elena und Waldemar Keil
21.06. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
22.06. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
23.06. 15.00 Uhr  Gesprächskreis mit Annelie Conradi  
27.06. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle  
28.06. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
 14.30 Uhr  Lustige Spiele mit Sven 
29.06. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
30.06. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Kommunion mit Herrn B. Schottek 
 J U L I
04.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
 10.50 Uhr  Fitness für alle  
 15.00 Uhr  Konzert mit dem Andre Petrov Duo 
05.07. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
06.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle heute für die Gäste der Tagespflege 
07.07. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Simon
11.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle  
12.07. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
 14.30 Uhr  Bingo – neues Spiel, neues Glück! 
13.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
14.07. 15.00 Uhr  plattdeutscher Gottesdienst mit Pastor i. R. Uwe Heinrich
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Wir gratulieren herzlich und wünschen allen
ein glückliches und gesundes neues Lebensjahr!

G O T T E S D I E N S T E
       am Freitag um 15 Uhr im großen Saal

  02.06. Pastorin Anja Blös mit Abendmahl
 09.06. Pastor Volker Simon
 16.06. Diakonin Annelie Conradi
 30.06. Herr Bernhard Schottek mit Kommunion-Empfang 
 07.07. Pastor Volker Simon mit Abendmahl
 14.07. Pastor i. R. Uwe Heinrich (Plattdeutsch)      
 21.07. Pastorin Anja Blös  

 04.08. Pastorin Anja Blös mit Abendmahl    
 11.08. Diakonin Annelie Conradi       
 18.08. Pastorin Anja Blös  

 

  

VERANSTALTUNGSKALENDER
18.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
 10.50 Uhr  

Fitness für alle 
 

 15.00 Uhr  Konzert mit Natalija Freitag + Tatjana Perminova-Schieweck
19.07. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
20.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
21.07. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Pastorin Anja Blös
25.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
 10.50 Uhr  Fitness für alle  
26.07. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
27.07. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
28.07. 15.00 Uhr  Gesprächskreis mit Annelie Conradi 

 A U G U S T
01.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
 10.50 Uhr  Fitness für alle  
02.08. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
03.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle  
 15.00 Uhr  Konzert mit Braun‘s Chocolate
04.08. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastorin Anja Blös
08.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle 
09.08. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
 14.30 Uhr  Bingo – neues Spiel, neues Glück! 
10.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
11.08. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Diakonin Annelie Conradi
15.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle 
16.08. 10.00 Uhr  Tanzprojekt 
17.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 15.30 Uhr Konzert mit Juan Luis Merinero 
18.08. 15.00 Uhr  Gottesdienst mit Pastorin Anja Blös
22.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle 
23.08. 10.00 Uhr  Tanzprojekt mit Sigrid Flade 
 14.30 Uhr Lustige Spiele mit Sven
24.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
25.08. 15.00 Uhr  Gesprächskreis mit Annelie Conradi 
29.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 
 10.50 Uhr  Fitness für alle
 15.00 Uhr  Konzert mit Tatjana & Peter 
30.08 10.00 Uhr Tanzprojekt mit Sigrid Flade  
31.08. 10.00 Uhr  Fitness für alle 

Aus
 entfernt. Online-Ausgabe die für                          

     Geburtstage die wurden Gründen datenschutzrechtlichen 

  

  



In diesem Jahr wurde besonders oft gefragt, was das für ein 

schöner blühender Strauch ist, der gleich ins Auge fällt, 

wenn man die Tür zur Garten öffnet: Pfingstrose ist es nicht, 

Rhododendron auch nicht. Es ist eine Kamelie! Die Kamelie 

zeugt in der japanischen Kultur nicht nur vom Beginn des 

Frühlings, sie steht auch für Zuneigung, Bewunderung und 

erwiderte Liebe – kein Wunder bei ihrer Schönheit!


